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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
Ein Lavendelfeld im Sonnenunter-
gang – stimmungsvoller und idyl-
lischer könnte ein Gemeindebrief-
Cover wohl kaum gestaltet sein. 
Die evangelisch-reformierte Kir-
chengemeinde Bad Salzuflen aus 
der Lippischen Landeskirche gibt 
ihrer Titelseite eine klare Struk-
tur. Eine schmale Kopf- und Fuß-
leiste beherbergen Informationen 
zur Ausgabe und einen Verweis 
auf die Internetseite der Gemeinde. 
Die Farben Grün und Blau aus dem 
Logo ziehen sich durchs ganze Heft 
und werden auch auf der Website 
verwendet. Das hat Widererken-
nungswert! Lediglich die kleinen 
Bilder mit Inhaltsvorschau gehen 
etwas unter.

Layout
Am Layout der Seiten gibt es nichts 
zu meckern. Vorbildlich ist die 
 Gestaltung der Überschriften, die 
durch die farbige Unterlegung ins 
Auge fallen und so formuliert sind, 

dass die Lesenden Lust auf den Text 
bekommen. Die eingerückten Un-
terüberschriften tragen ebenfalls 
zum Lesekomfort bei. Ein schönes 
Gimmick sind auch die Seitenzah-
len, die immer mit einer Skizze des 
Gemeindelogos hinterlegt sind. Die 
Anzeigen sind an einer Stelle im 
Heft gesammelt. Das bringt sie zur 
Geltung, lenkt aber nicht von den 
redaktionellen Inhalten ab.

Bilder 
Die Redaktion beweist, dass man 
auch im DIN-A5-Format Bilder gut 
zur Geltung bringen kann: Fotos 
nehmen gern mal ein Drittel der 
Seite ein, haben unterschiedliche 
Formate und sind beschriftet. 

Ein schönes Beispiel für die 
Kraft von guten Bildern: Die „Blüh-
wiese“ bekommt sogar eine ganze 
Seite freigeräumt. Das bringt die 
Blumen besonders zur Geltung und 
verbreitet fröhliche Stimmung pur. 
Außerdem ist jeder Text der Auto-
rinnen und Autoren mit einem Por-

Logo und Titel haben einen fest 
abgegrenzten Bereich und sind 
von der Aufmachung her an die 
Überschriften im Heft angelehnt. 
Das macht den Gemeindebrief zu 
einer runden Sache. Gut gelöst: 
der Verweis auf die Internetseite, 
wo es die aktuellsten Informatio-
nen zur Gemeinde gibt.

Durch die farbige 
Unterlegung und 
eine große Schrift-
größe strukturiert 
die Überschrift die 
ganze Seite. In einer 
Titelzeile gibt es 
eine Kurzinforma-
tion zum Inhalt und 
ein eingerückter 
Text führt in den 
Artikel ein.

Das Zitat ist als 
Hingucker gestaltet 
und bringt die 
Leserinnen und 
Leser ins Nachden-
ken, wenn sie sich 
den Artikel nicht 
ganz vornehmen. 
Das Porträt der 
Autorin unter-
streicht den persön-
lichen Charakter.
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trätfoto versehen, was die Inhalte 
nahbar und persönlich macht.

Der Tipp
Auch von den Inhalten her sticht 
der Gemeindebrief aus Bad Salz-
uflen hervor. Er besteht nicht nur 
aus Rückblicken und Ankündi-
gungen, sondern stellt auch ohne 
Anlass Gemeindegruppen und 
Arbeitsbereiche vor. Das ist eine 
besondere Wertschätzung für das 
ehrenamtliche Engagement der Ge-
meindemitglieder und interessant 
für diejenigen, die nicht regelmä-
ßig oder neu dabei sind.

Außerdem gibt es ein Thema, 
zu dem sich mehrere Artikel im 
Heft finden. Ein Hinweis darauf 
würde sich auf der Titelseite noch 
gut machen. Ebenso wäre ein Edi-
torial auf der ersten Seite nach dem 
Aufklappen schön, um die Leser-
schaft zu begrüßen und ins Heft 
einzuführen. Aber auch jetzt schon 
ist „Der Gemeindebrief“ eine große 
Freude! Anna Berting


